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Karlsruher Zeitung .
Nr . 2 ) . Samstag , den 25 . Januar . 1817 .

Deutsche Bundesversamml . ( Sitz , am iz . Jan . Forts . ) — Freie Stadt Frankfurt . — Frankreich . (König . ) — Oestreich. (Fürst
von Schwarzenberg . ) — Preusscn . " Rußland . ( Etat der neuen Militärgehalte . Universität zu Warschau . ) — Schweiz . - -

Spanien . ( Neue Lruppensendung nach Südamerika . Montevioeo . )

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszug des Protokolls der Sitzung

am iz . d . Der groß Herzog ! , mecklenburg -
schwer i n - und mecklenburg - srrelitzis che H r .
Gesandte , Frciherr von Plesseu , gisbt Kennt -
niß von einer angeblich von einem ehemaligen Ober¬
beamten verfaßten Denkschrift , unter dem Titelt
Geschichtliche Darstellung des Schiksals der ehemali¬
gen vor der sranzbs . Besiznahme des linken Rhein -
»fers in diesen Ländern angcstellten Sraatsdiener und
rechtliche Erörterung der Ansprüche , welche sowohl

diese als jene nachher durch die franzbsische Regierung
bis znm Jahr 1814 angcsieüt gewesenen Beamten auf
Wiederanstellung , auf Beibehaltung im Staatsdienst ,
oder auf lebcirslangkichen Unterhalt zu machen berechtigt
sind . Der Hr . Referent bemerkt , die Absicht dieser
Schrift gehe dahin , zu zeigen , wie von der ersten
Abtretung an die Staatsdiencr dieser Länder auf der
linken Leite des Rheins sich in gleichen Verhältnis¬
sen mit jenen befunden hatten , welche auf der rechten
Rheinseite ihre Regierungen wechselten , und Laß daher
gegenwärtig , da diese Länder von Frankreich wieder ab¬
getreten und ebenfalls an deutsche Regierungen gekom¬
men sepcn , auch dieselben Geur .dsätze nach den Bestim¬
mungen des Neichedeputarivncbeschluffes von ixoz nud
inobcpmdere de > § § . gy und 76 bei ihnen in Anwen¬
dung zn bringen waren . Der Verfasser suche die ver¬
schiedenen Epochen genau Zu bestimmen , iu welchen es
wirkliche Staacediener gegeben , denen Wicdcranstel -
lung , Beibehaltung in ihrem Amte , oder lebensläng¬
liche Unterhaltung , und zwar nach dem Zeitpunkte vom .
1 . Jan . 18 ^ 4 an gerechnet , zusichen dürfte , und zn

beweisen , daß , wenn auch in den Friedensschlüs¬
sen , wodurch diese Lander wieder zn Deutschland ge¬
kommen seyen , und in der Wiener Kongreßakte z»

Gunsten der Staatsdiener auf dem linken Rheinufer
nichts siipulirt worden sey , doch der Bundestag sicl-
mit der Feststellung dieser Verhältnisse zu beschäftige »

habe . Der Vortragende Hr . Gesandte halt dafür , daß
der Gegenstand dieser Schrift , deren Styl und Vortrag
klar , bescheiden und gründlich sey , gehörigen Orts bil¬

lige Berücksichtigung verdiene , jedoch schwerlich zur Ent¬

scheidung des Bundestags geeignet scheine ; da sie
aber eine bloße Denkschrift wäre , welche der Verfasser
dem Bundestage nur zugeeignct habe , so gebe er an¬

heim , diese empfehlungSwertzhe Schrift zu weiterer be¬

liebigen Einsicht und näheren Kenntnißnehmung in dem

Archive des Bundes nieder zu legen . Unter allgemeiner

Zustimmung wurde beschlossen: Dir Denkschrift über dis

rechtlichen Ansprüche der EtaatSdicncr des linken Rhein -

uftrs zur beliebigen Einsicht in dem Archive des Bundes

zu hintcrlegen .
Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 2Z . Jan . ( Gemahlin Josephs

Benaxarte ) Die Gemahlin Jcseph
' ö Bonaparte , ehe¬

maligen Königs von Spanien , befindet sich noch im¬

mer in hiesiger Stadt , und sucht nun , wie man ver¬
nimmt , ein schikliches Haus zu kaufen . Sie lebt sehr

eingezogen , und beschäftigt sich beinahe ausschließlich
mit der Erziehung ihrer beiden Töchter , wovon die äl¬

teste im 16 . und die züngste im cZ. - Jahre steht ; sie

crthcilt ihnen selbst mehrn 'e Stunden des Tags Unter¬

richt im Zeichnen und Malen , worin sie große Fertig¬
keit erlangt hat . Die übrigen Stunden beider jungen
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Frauenzimmer sind dem Studium mehrerer Sprachen ,
der Musik rc. gewidmet . Man sieht diese Familie oft ,
sehr einfach aber geschmakvoll gekleidet , auf Promena¬
den , im Theater , in Konzerten , nie aber bei andern

öffentlichen Lustbarkeiten .
Frankreich .

Paris , den 20 . Jan . (König ) Gestern , Sonn¬

tags , haben die Prinzen des köuigl . Hauses dem Könige

ihre Aufwartung gemacht . Se . Maj . erthcilten auch
den Großwürdenträgern , den Ministern , mehrern Mit¬

gliedern der beiden Kammern , den Marschällen , Her¬

zogen von Belluno , von Reggio , von Danzig und Gra¬

fen Jourdan , mehreren Gen . Lieutenants und Gen .

Majors , so wie den Offizierkorps der köuigl . Garde und

der die Besatzung von Paris bildenden Legionen Audienz .

(Unruhen zu Paimboeuf .) Das Prevotalgericht zu
Nmrtes hat am n . d. über die Theilhaber vo» Unru¬

hen und Unordnungen , die zu Paimboeuf statt gehabt
haben , gesprochen . Drei Weiber sind zu fünfjähriger

Swangsarbeit , und neun andere Angeklagte zu Geld¬

strafen verurtheilt worden .

( Berichtigung ) Die Uebelgesinnten streuen vo» Zeit

zu Zeit in den Departements mancherlei ungereimte Ge¬

rüchte aus , welchen nachher anderwärts Glauben bei-

gemessen wird . Unter diese Gerüchte gehört auch die

Sage , daß ein engl . Offizier in Lille anaekommen sey ,
uni ans dieser und andern Festungen , die von franzbs .

Truppe » besezt sind , die nbthige Artillerie wegzunch -

men , und mit derselben diejenigen Festungen zubewaf -

nen , in welchen sich Besatzungen von der Okkupations¬
armee befinde« . Erstens ist das Gerücht von einem

solchen Eingriff in den Pariser Friedenstraktat gänzlich

ohne Grund ; zweitens sind dergleichen Maßregeln un -

rröthig , da alle die Festungen , welche den aklärten

Machten in Verwahrung gegeben worden , mir einer hin -

känglichen und tüchtigen Artillerie versehen sind . (Aus

Brüsseler Aeit )
D -e s t r e i ch.

Wien , de» i8 . Jan . ( Fürstvon Schwarzenberg rc .)

Wir haben mis bisher enthalten , heißt es in dem heu¬

rige » bstreich . Beobachter , von einen , Ereignisse zu spre¬

che« , welches seit leztverflossencn Dienstag Morgens

Hof und Stadt mit schmerzlicher Besorgniß erfüllte .

Der Feldmarschall and Hofkriegsrathspräsident , Fürst

Karl sou Schwarzenberg , hatte an obengedachtem Mor¬

gen eine» Anfall von Lähmung am rechten Vorderarm
und Fuße empfunden , welcher Anfangs große Beunru¬
higung erregte . Jnuig freuen wir uns , der ersten An¬
zeige von diesem Unfälle zugleich die frohe Botschaft bei¬
fügen zu können , daß sich der Zustand des Fürsten seit¬
dem merklich gebessert hat , nud gegründete Hofnuu -
gcn genährt werden dürfen , unter Beistand des Him¬
mels , der Monarchie eine ihrer edelsten Stütze noch
lange zu erhalten . Ungemein rührend ist die Theilnah -
me , welche allgemein unter allen Ständen für das
Wohl des verehrten Feldherrn a » den Tag gelegt wurde .
Ein Ball , welcher am iA. d . bei dem Minister der
auswärtigen Angelegenheiten , Fürsten von Metternich ,
statt finden sollte , wurde sogleich abgesagt , ein auf den
vorgestrigen Abend angesagter Kammerball bei Hofe auf¬
geschoben , und ein Ballfest , welches der kaiscrl . russ.
Gesandte und bevollmächtigte Minister , Graf v. Sta -
ckelberg , auf gestern veranstaltet hatte , gleichfalls auö -
gesezt. Alle Wunsche vereinigen sich in der Hofnung
einer baldigen vollkommenen Genesung des Helden ,
dessen unsterbliche Thaten Oestreich und Europa gleich-
mästg würdigen . — Am 17 . d. stand die Konventivns -
münze zu 3775 .

P r e u s s e n .
Berlin , den 18 . Jan . (Ankunft des Fürsten Blü¬

cher rc .) Seit einigen Tagen sind der F . M . Fürst Blücher
von Wahlstatt von Breslau , der Staatsminister von
Angern von Magdeburg , der bevollmächtigte Minister
Graf von Grote von Hamburg , und der kaiserl . küss.
Gen . Liem . Fürst Dolgorucki von Warschau hier ange¬
kommen.

Rußland .
Petersburg , den 3 . Jan . (Etat der neuen Ge¬

halte der Offiziere der Armee ) Infanterie : Von der Ar¬
mee-Infanterie erhält : ein Oberst i2ooNubel , ein Oberst¬
lieutenant yoo , ein Majcr 780 , ein Kapitän 720 , ein
Srabskapitän 692 , ein Lieutenant 622 , ein Unterlieiit .
Z12 , ein Fähnrich 450 Rubel . Von der neuen Fuß¬
garde , den Armeesappeurs , Pionniers , Ingenieurs
und der Armecartillerie zu Fuß erhält : ein Oberst 1222
Rubel , ein Oberstlicutenant yoo , ein Kapitän 782 ,
ein Stabskapitän 722 , ein Lieutenant 6yo , ein Unter¬
lieutenant 602 , ein Fähnrich Zro Rubel . Von der
alten Fnßgarde , den Gardesappeurs und Gardeartille¬
rie zu Fuß erhält : ein Oberst 1200 Rubel , ein Kapi -
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tan yoo , ein Stabskapitän 780 , ein Lieutenant 720,
ein Unterlientenant 692 , ein Fähnrich 622 Rubel .
Kavallerie : Von den Armeedragonern , den reitenden
Jägern und Uhlanenregimentern und der reitenden Ar-
meeartillerie erhält : ein Oberst 1440 Rubel , ein Oberst-
lieutenant 1200 , ein Major 922 , ein Rittmeister und
Kapitän 780 , ein Stabsrittmeister und Stabskapitän
720 , ein Lieut . 690 , ein Unterlieut . 602 , ein Cornet
und Fähnrich 512 Rubel . Von den Armeekürassierre¬
gimentern erhält : ein Oberst 1440 Rubel , ein Oberst-
lieut. 1200 , ein Major 1020 , ein Rittmeister und Ka¬
pitän 922 , ein Stabsrittmeisterund Stabskapitän 780,
ein Lieut . 722 , ein Unterlieut . 662 , ein Cornet und
Fähnrich 622 Rubel . Von den Kürassier - und reiten¬
den Jägerregimentern der neuen Garde erhält: ein
Oberst 1442 Rubel , ein Oberstlieut . 1222 , ein Ritt¬
meister und Kapitän 962 , ein Stabsrittmeister und
Stabskapitän 840, ein Lieut. 782 , ein Unterlieut . 692,
ein Cornet und Fähnrich 662 Rubel . Von der sämt¬
lichen Kavallerie der alten Garde und reitendenArtille¬
rie der Garde erhält : ein Oberst 1442 Rubel , ein Ritt¬
meister und Kapitän 1222 , ein Stabsrittmeister und
Stabskapitän 922 , ein Lieut. 780 , ein Unterlieut . 722,
ein Cornet und Fähnrich 692 Rubel . Garnisonen :
Von der Gardegarnison erhält : ein Oberst 1222 Rub.,
ein Kapitän 922 , ein Stabskapitän 780 , ein Lieut . 722,
ein Unterlieut . 692 , ein Fähnrich 622 Rubel . Von dem
Feldctat und der Garnisonartillerie erhält : ein Oberst
922 Rub . , ein Oberstlieut . 622 , ein Major Z22 , ein
Kapitän 482 , ein Stabskapitän 462 , ein Lieut . 422,
ein Unterlieut. 342 , ein Fähnrich 322 Rubel . Von
den innern Wachen und Invaliden erhält: ein Oberst
822 Rub. , ein Oberstlieut. 502 , ein Major 392 , ein
Kapitän 362 , ein Stabskapirän 345 , ein Lieut . 322,
ein Unterlieut. 2ZZ , ein Fähnrich 225 Rubel . (Der
Wechselkurs stand am 31. Dez. v. I . zu Petersburg
zu i2z- Schilling Bank» ruf Hamburg und zu Fr.
auf Paris für den Rubel .)

Warschau , den 9. Jan . (Umvcrsüät zu Warschau
— Konscription. ) Das königl . Dekret wegen Errichtung
einer Universität zu Warschau ist nunmehr erschienen,
und unterm 19. Nov . v. ,J . von dem Kaiser Alexander
in lateinischer Sprache erlassen worden. Zufolge des¬
selben soll die kbnigl . Universität aus fünf Fakultäten
bestehen , nämlich der Theologie, der Rechtsgelehrsam¬

keit und Staatswirthschaft, der Medizin , der Philoso¬
phie , dann der freien Künste und Wissenschaften . Den
Lehrern steht der Zugang zu allen Würden und Ehren¬
bezeugungen offen. Die Professoren, welche die erste»
Lehrstellen bekleiden , werden in den Adelstand erhoben ,
und alle Rechte desselben gehen auf ihre Nachkommen
über , wenn sie ihr Lehramt 12 Jahre verwaltet haben.
Der Rektor hat die Zensur aller Schriften , die von
Mitgliedern der Universität herausgegeben werden. —-
In unserm Königreiche sind nun in allem Z222 M . Kon-
scribirte znr Kompletirung der Rcginiepter ausgehobe»
worden , indem die alten und untauglichen Soldaten
entlassen werden.

Schweiz .
Lausanne , den 21. Jan . (Fruchtzufuhr re . ) Der

erste Transport der von der Regierung im Auslande
aufgekauften und gegenwärtig das südliche Frankreich
transitirenden Früchte ist verflossenen Donnerstag zu
Ouchy angekommen . Man hat sogleich davon unter die
Gemeinden ausgetheilt . Weitere Transporte werde»
nächstens erwartet ; die Regierung hat alle nöthige»
Masregeln ergriffen, um die Ankunft derselben zu be¬
schleunigen . Diese Umstände haben bereits einen glük-
lichen Einfluß auf die Preise der Früchte gehabt. Das
Getreide ist der Regel nach im Ueberfluß auf unser »
Märkten vorhanden , so daß selten alles verkauft werden
kann . Die Weinpreife , so wie die vieler anderer Le¬
bensbedürfnisse sind mit den Fruchtpreisen gleichfalls
gefallen.

Lugano , den iZ. Jan . (Pr nzffst
'n von Wallis.)

Gestern beehrte die Prinzessin von Wallis hiesige Stadt
mit ihrer Gegenwart . Die Ortsbehdrde gicng ihr an
den See entgegen, um sie dort zu empfangen , und eine
Deputation der Regierung bewillkommte sie in ihrem
Absteigquartier. Die Prinzessin empfieng sie sehr leut-
selig , und erkundigte sich nach dem Zustande der ver¬
schiedenen Volksklassen ; Abends besuchte sie das Thea¬
ter , nnd kehrte am folgenden Tage auf ihre schöneVilla
am Comcrsee zurük .

Spanien .
Madrid , den 6. Jan . (Sardmische Gesandtschaf! .)

Dieser Tage hat der königl . sardmische Gesandte, Graf
Prosper de Valbo , seine Antrittsaridien ; bei dem Kö¬
nige gehabt.

( Englische Gesandtschaft) Seit dem 9 . vor. Monats
befindet sich der engl. Gesandte , Marquis von Welleö-
ley , wieder hier ; er ist von dem Könige aufdas schmei¬
chelhafteste empfangen worden .

(Neue Trupvenstndung nach Südamerika.) Der Gen«
Graf von Abisbal (O 'Dvnnel) ist vorigen Monat z»
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Cadir angekommeu , um die Truppen zu mustern ,die neuerdings nach Südamerika ciugcschiffr werden
sollen . Dieses schöne Truppenkorps bestehr aus 10,000
Manu .
- ( Montevideo. ) Das Gerücht von der Einnahme Monte¬

videos durch die Portugiesen hat sich zwar noch nicht
bestätigt ; allein zwei seitdem erhaltene Proklamationen
der portugiesischen Generäle Arlegrete und Lecor lassen
kaum mehr das wirklich erfolgte Einrücken der Por¬
tugiesen in Vas Gebiet von Montevideo bezweifeln .

Diese Proklamation und der darin herrschende Ton schei¬nen hier einen mißfälligen Eindruk gemacht zu haben ,um so mehr , da man bestimmt wissen will , daß unsere
Negierung nie Portugal zu irgend einer Einmischung in
die Angelegenheiten der Provinzen am Laplarastrom er¬
mächtigt habe . Unser Hof soll bereits die Höfe von Lon¬
don , Paris , Wien und Petersburg um ihre Vermitt¬
lung iu dieser Sache angegangen haben .

( In imserm vorigen Madrider Art . , Nr . 22 , ist das
Datum , vom 2 . Jan . , beizusetzen.)

- B a d e n .
Auszug aus den Karlsruhe r Witterungs - Beobachtungen .

24 . Januar Baro merer (Thermometer H ygr ome ter Wind W irrer nng ü b e r h au p t
Morgens 7
Mirragv Lz
Nachts 11.

28Hell 2, '
§ Linien

28 Holl Linien
28Holl 4rs Linien

Grad über 0
81 s Grad über 0
6, ^ Grad über 0

85 Grad
88 Grad
94 Grad

Südwest
Südwcst
Südwest

regnerisch , windig
trüb mit Regen

etwas heiter , Nebelwolken

Karlsruhe . ( W e i n - V er st e i g e r un g . jj Im gol¬denen Lamm werden nächsten Dienstag , dm 2g . dieses , 4 bis
5 Fuder reingehottener 181 .1er Wein , gegen gleich haare Be¬
zahlung , in Versteigerung qesezt ; die allenfallst '

gen Liebhaber
können sich an bemeldlem Tage , Nachmittags 2 Uhr , gefälligst
einsinden .

Lommwirth Ernst .
Heidelberg , s F r ü ch te - V e r st e i g e r u n g .^ Nächst¬

künftigen 28 . Jan - , Nachmittags 2 Uhr , wird im hiesigen Gast¬
haus zum Badischen Hof ein Lheil der bei den evanzel . res .K -rchenrezepkuren disponiblen Früchte , in kleinen Parthien , öf¬
fentlich versteigert , ^ und bei ausfallenden annehmlichen Gebo¬
ten ohne Ratifikalivnsvvrbehalt zugeschlagen ; wovon am Ler -
steigerungslage sowohl « ns hiesig. m Marke , als beim Berstei -
gerungsakt , Proben zur Besichtigung aufg - stellt seyn werden .

Heidelberg , den 14 . Jan . igs ? .
Lahr . ( B e k a n u tm a ib u n g . s Da man aus dem von

Hrn . Fricdr . Dürr unterm 1 . Jan . 1817 in Umlauf gsseztenCirculaire irrig schließe » konnte , als sey er all . in de > Erbe der
bisher unter der Firma , Salomon Dürr Sohn , dahier be¬
standenen bedeutenden Weinhar -dlung seines verstorbenen Va¬
ters , so sehe ich mich sowohl als des leztern Tcchiermann und
Assvcie ' , als auch ais Mitcrbe genölhigt , um j -glichem Jrr -
thum vorzubeugen , das unten angefügte , über die Auflösungder allen Handlung von Salomon Dürr Sohn erlassene Ge¬
neral - Circulaire sowohl , als auch jenes über die neue Er¬
richtung meiner eigenen Geschäfts , zur öffentlichen Kennlniß
zu bringen .

Lahr im Breisgau , den 1 . Jan . 1817.Nachdem unser Vaier und Schwiegervater , Hr . Salomon
Dürr Sohn , Ehef dar unter dieser Firma bi - her hier bestan¬denen Handlung , oh,Hängst mit Lode abgegangen , und uns in
Gemeinschaft diese Handlung überlassen hat , wir aber unserm
beiderseitigen Jniereffe angemessen finden , diese Handlung fer¬nerhin nicht mehr in Gemeinschaft fortbestehen zu lassen , sohaben wir uns entschlossen, dieselbe mit wechsclseits srcund -
ftv,östlichem Einverständnisse , vom heutigen Dato an , auszulö¬sen , und jeder demnächst, von diesem Lage an , sein besonde¬res Geschäft , und für eigene Rechnung , anzufangen , wie Sie« us den zwei beigehenden Circulairen ersetzen werden .Dir Liquidation der unter der Firma , Sal , Dürr Sohn ,

bestandenen alten Handlung wird von uns beiden , unter der
Finna , Friedrich Dürr und August Vogel , bis zu ihrem
gänzlichen Abschluß noch gemeinschaftlich und mit wechselseili¬
gem Obligo besorgt , und daher jedes dahin gehörige Geschäft
auch immer von »ns beiden unterzeichnet werden .

Indem wir dieses zu Ihrer Kennlniß bringen , und Sie
ersuchen , Sich davon gefällige Vormerkung zu machen , bitten
wir Sie zugleich , demnach nur unsrn beiden Unterschriften ,verkommenden Falls , Glauben beizumcffen , und in dessen Ge -
feiz . . . Rechnungs - Saldo , mit betragenden F . . . . . . .
auch nur . . . . uns , unter der angi zeigten Firma , Friedrich
Dürr und August Vogel , zu . . . . . .

Wir danken Ihnen für kas - uns gemeinschaftlich zeither ge¬
schenkte Zutrauen , und empfehlen uns nun ouch c : >. ; . -n in die
Fonoauer desselben , mit der Versicherung , daß w :r uns beide
bemühen werden , demselben fernerhin in unfern nun beson¬
ders bestehenden Handlungen zu entsprechen .

Genehmigen Sir gefälligst die Versicherung unsrer Achtung
und Ergebenheit .

Friedrich Dürr und August Vogel .
Lahr im Breisqau , den 1 . Jan . 1817.

Aus anliegendem Circulaire werben Sie ers den , daß die
bisher bestandene Handlung unter der Firma von Salomon
Dürr Schn aufgelöst ist ; ich habe mit meinem Schwager
und bisherigen Lssocie ' , Hrn . Frietrich Dürr , sowohl die
Fonds , als die bestehenden Warenlager , zur Hälfte gettzcilt ,
uns werde jezt dies gleiche Geschäft in allen Sorten Land-
und fremdM W - inen/auck Landsprodukten , für weine eigene
Rechnung , unter meinem Nomen , August Vogel , fonfttzen .
Hinlängliche Fonds , und die Keunimsse , welche ich mir seit
langen Jahren sowohl unter der Leitung meines Schwiegerva¬
ters , als durch die gemeinschaftliche Führung der Handlung
mir ihm erworben habe , setzen mich in Stank , die Freunde ,
welche mich mit ihrem werthen Zutrauen beehren , zur vclllom -
menen Zufriedenheit zu bedienen . Ich ersuche Sie , meiner
jetzigen Handlung Ihr ferneres Zutrauen zu schenken , dessen
würdig mich zu beweisen mein « isrigstes Bestreben seyn wird .

Von meiner Unterschrift bitte beste Anmerkung zu machen ,
und ihr allein Glauben beizumessen.

Ich Hab - die Ehre , mich Ihnen Mit achtungsvoller Erg «. ,
benhcit bestens zu empfehlen » August Vogel .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

